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e "weiße eder"
Pilotprojekt erfolgreich: Auch 2006 Siem ns-F ri nfreizeit für Mit rbeiterkinder - 220 Plätze

Kemnath. (rca) ie "Räuber­
wochen" schlugen ein: Viele
Mädchen und Buben wollten
verlängern, immer mehr El­
tern zeigten sich interessiert ­
die Ferienfreizeit, die das Sie­
mens-Werk heuer erstmals an­
botundanderknapp25 Kinder
von Mitarbeitern teilnahmen,
erwies sich als voller Erfolg.
Das Pilotprojekt soll keine
Eintagsfliege bleiben: "Wir
werden das 2006 auf jeden Fall
wieder anbieten", kündigte
Alfred Koch an.

Der Leiter Geschäftssegment bei Sie­
mens zog am Donnerstag zusammen
mit Bürgermeister Werner NickJ und
Diplom-Sozialpädagogen Stephan
Müller aus Halle. den das Unterneh­
men mit der Ausarbeitung des Pro­
gramms beauftragt hatte, im Rathaus
Bilanz. Und diese fiel äußerst positiv
aus. "Eine Attraktion, die weit und
breit nicht zu finden ist", stellte Koch
fest, "eine klasse Sache", lobte Nickl.

Der Anstoß für die Siemens-Som­
merfreizeit kam bei einem Gespräch
zwischen WerksJeitung und Betriebs­
rat. Ziel sei es, eine bessere Vereinbar­
keit von Familie und Beruf her7.Ustel­
len, sagte Koch. D nn Siemens benöti­
ge seine Mitarbeiter sehr flexibel. so
dass auch manchmal die "Urlaubspla­
nung nicht so ~enau eingehalten wer­
den" könne. Dann seien die Kinder bei
der ganztägigen Ferienlreizeit "sicher
aufgehoben", so der Segmentleiter.

Bindung zur Region
DlI~ Knn7.{·pt dll riln'rst I1tI' Sh-plHln

MüUer. Die Vorgaue seilens des Sie­
m ns-W rks: "Kl'inr 1burI'n in tlil'
weile Ferne, sondl'rn die Kinder regio­
nal ein?i~de,?" Uni.] d~~ ,,~ädago~i~ch

nen Teilnehmer - etwa aus Bayreulh­
sollen zum einen wissen, in 'wl'lcl1Pr
Gegend ihre Eltern' arb it n Außer­
dem soll das Selbstvertl'au n cl r Bu­
ben und Mädchen gestärk werden.

"Die Kinder sollen die Region rie­
ben, sich selber erleben", fasste Ste­
phan Müller die Ziele zusammen. Dcr
Sozialpäd'lgogl' erarul'itl'll' fünf 1'1'0­
gramme: 13ci der "lndianerwoeht'" b '1­

spielsweise, an deren Ende clie "weiße
Feder" verliehen wird. stehen nicht
nur Abenteu l'aldion n wie Floßbau­
eIl an, auch cl ie Tcamkolllpell'lll. soll
gestärkl w rclen. Für "Nalur-Erleben­
Abentt'uer" enlsteht in cl.n Bäum!'n
am BRK-Seniorenheim eigens in
kleiner Hochseilgarten, zudem muss
ein F u r ntfacht werden - ohn
Streichhölz r.

Für alle Them nwoeh n hal Mülll'r
dasl'rford rlich Milll·rial.wi('KlIrlt·1l
und Zeilplän ,zusammengestellt-das
~1'o~r~~n;Cür2006s ht!'iomitber i s.

ri nfreizl'it dann. insgesamt stehen in
ZWI'I Allersgruppen - fünf bis neun
,Jnhlcundn I1nbis14.Jahl' -220Plä­
7.e 7.ur Verrtij!ung.

Keine Konkurrenz sein
Als "wirklich sehr beeindruckend"

lind "dl1rl'hd:H'ht bis 11I5 II'lZI/"' J)/"'f;lil"
lJezI·idllwl(· i\ Ifred Koch das Konzl'jJt
des 'ozialpadagogen: .. Ich bm selbst
Kemnather, aber mE'hr als überrascht,
welch Möglichk it'n s gibt." Sie­
lI1ens ','.'0111' mit SPlflI'r SOlTImcrrrl'izei
nkhl 1Il Konkurrenz zum Ferienpro­
~ralllm d 'r Stadt tret n, be onte r.

EilJ Ubl'rschneidung drr beid n
Ang,'bole sah Bürgermeister W rn r

kId nicht gegeben. da die Siemens­
I.ll'Ul'lIl1ngg>lnztags umJ nUI fur Allge­
hiirlg('de~Un ern hm nsangelegtsei.
Sowohl das Stll<llob rhauf> als auch
Siellll'ns können sich allertllOgs vor­
sI IIl'n. die Aktion "auf breitere Beine

Da Programm für
die Siemens-Ferien­
freizeit 20 6 stellte
Di, 10m-Sozialpäda­
goge Stephan Müller
(I' ht) Bürgermeister
Wern I' Nicki (Mitte)
lind Alfr d Koch vom
Siemens-Werk im
Rathaus vor. Nicki
und Koch zeigten
sich ehr zufrieden
mit der Resonanz
von Teilnehmern und
Eil rn auf die in der
vergangen n Woche
abg schlo sene erste
Sommerfreizeit.
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Unternehmerrunde das Projekt ande­
ren Firmen vorst 11 n und ausloten, ob
Interesse besteht, mitzumachen..

Denn derBürgermeistersieht dieFe­
riE'nfreizeil als Werbung und ..Verbes­
serung des Unternehmensstandorts
Kt'mnath" an: Die Stadt arbeite stän­
di~ dar<!n ..,das Umfeld für Firmen
möglichst altraktiv zu madlcn." Des­
halb werd man Siem ns "unterstüt­
zen, wo wir können". Konkret heißt
das, dass die Kommune im nächsten
,1ahr wieder Geländ und Räumlich­
keiten in und um die Volksschul un·
entgel tI ich zu.' Verfügung stellen wird.

Im amen des Si m ns-Werks
dankte Alfr d Koch der Stadt für ihre
lIilfe beim PiJotproj kt. Sein Dank
galt auch a1l n Vereinen. Geschäfts­
leuten und Privatpersonen für die
"sehr großE' B I' itschaft" mitzuma­
eh n. b lind Dank ern te nicht zu­
J Izt Stephan Müller; Er s i "mit L ib
und Sc I Sozialpädagog" und ..der


